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Die WlkerLrmdsversammlung.
Der Gedanke einer internationalen

Kreditorganisation.
Genf, 4. Dez. Der Chef der Finanztommission der vom Völker¬

bundsrat eingesetzten provisorischen Finanz- und Wirtschaftskommis¬
sion, S tr ak o s - Südafrika, vertrat in einer mit Vertretern der
Presse abgehaltencn Konferenz die Auffassung, daß die Brüsseler
Finanzkonfcrcnzbereits gewisse positive Resultate erzielt habe. Selbst¬
verständlich könne der Wiederaufbau dcS Wirtschafts- und internatio¬
nalen Kreditwesens nur langsam vor sich gehen und Deutschland bei¬
spielsweise müsie trotz der Beschlüsse der Brüsseler Jinanzkonserenz
vorläufig fortfahren. Noten zu drucken. Die wichtigste Aufgabe der
provisorischen Kommission werde in der Schaffung einer internatio¬
nalen Krcditorganisation bestehen, die cs ermögliche, daß die beson¬
ders verarmten Länder Europas wie die Mittelmächte in der Lage
sein würden, Rohstoffe «inzusühren und diese bearbeiteten Rohstoffe
als Fabrikate wieder auSzusühren und damit den früheren internatio¬
nalen Handelsverkehrund die Grundlage der Weltwirtschaft wieder
hcrzustcllen. Nach der Auffassung der Kommission dürsten diese Kre¬
dite nur für die ganz verarmten Länder in Anspruch genommen
iverden, die allein nicht in der Lage seien, sich zu helfen. Die Kredit¬
organisation sei so gedacht, daß der Staat eine Garantie zu leisten
hätte für die den einzelnen Privatwirtschaften zur Verfügung ge¬
stellten Rohstoffe. Die praktische Durchführung habe in der Weise
»u erfolgen, daß die von der In Frage stehenden Regierung ausge¬
stellten Bons an die internationale Kreditorganisation gelangen, die
den Wert der Bons feststelle, die als Garantie für die gewährten
Kredite dienten. Die Kommission, die sich mit diesem Projekt befasse,
habe in den letzten 14 Tagen die Einzelheiten weiter ausgearbeitet.
Ferner habe sie sich mit der Frage der Errichtung eines internatio¬
nalen Clearinghauses beschäftigt, mit dem Stand der Budgets der
einzelnen Länder usw. Strakos erklärte, daß die aus Fachleuten
fast aller Länder zusammengesetzteKommission von dem besten
Willen beseelt sei, die Beschlüsse der Brüsseler Finanzkonferenz weiter
auszuarbeiten und für ihre Durchführung praktische Vorschläge zu
machen.

Austritt Argentiniens ans dem Völkerbund?
Newyork, 3. Tcz. sNeuter.) Der Korrespondentder „Associated

Preß " in Buenos-Aires telegraphiert, daß der Austritt Argentiniens
aus dem Völkerbund, wie man wissen wolle, sehr wahrscheinlich sei.
Der Korrespondent erfährt, daß die Regierung jeden Augenblick das
Eintreffen eines Berichts Pueyrredons über die Lage erwarte. Man
glaube, daß der Austritt begründet werde durch die Unmöglichkeit
für die argentinische Delegation, di« Annahme der argentinischen
Vorschläge in der Versammlung zu erlangen.

Autonomie für die Slowakei?
Prag , 4. Dez. Das Organ HUnkas, „SlowacI teilt mit,

daß Minister Dr . Denesch Hlinka aufgefordert habe, ihm einen
detaillierten Entwurf für die Autonomie der Slowakei vorzu-
lcgen. Zu diesem Schritt sei der Minister durch ein Telegramm
der englischen Regierung veranlaßt worden, wonach der Min-
derheitsfchutzverirag bezüglich der Slowakei auf die Tagesord¬
nung des Völkerbunds gestellt werden wurde, falls nicht in der
Slowakei Ruhe einireten sollte. — Dann gehört zuerst den 4
Millionen Deutschen in der TschechoslowakeiAutonomie.

DieW« und GrieHMud.
Paris , 8. Dez. Havas meidet aus London, daß die alliierten

Minister gestern Mittag den Vertrag von Scvres in Bezug auf die
in Griechenland neugeschaffene Lage geprüft haben. In der Rach-
mittagsptzung wurden die notwendigen Schutzmaßnahinengegenüber
Griechenland geprüft für den Fall , daß es trotz der Warnungen der
Alliierten König Konstantin zurückruft. Es wurde beschlossen, die
«nglischen, französischen und italienischen Vertreter beim»Völkerbund
aufzufordcrn, sich gegen den Eintritt Armeniens in den BStkcrbund
auszusprechen. Armenien habe noch keine legale Existenz, bevor der
Fricdcnsvertrag von SevrcS in Kraft getreten sei. Außerdem seien
die Grenzen des neuen Staates noch nicht festgesteüt.

Paris , 4. Dez. Ministerpräsident Leygucs erklärte dem Londoner
Korrespondenten des „Tcmps ", das Verhältnis zu Griechenland
werde ein anderes sein, wenn Kronprinz Georg den Thron besteigen
würde. Er fei nicht in der gleichen Weise wie König Konstantin
das Symbol des Verrats . — König Konstantin wollte nur neutral
bleiben. Das heißt die Entente Verrat ! Vielleicht lernt die Welt
nun doch bald erkennen, wie sehr  die Entente auf die „Freiheit"
der kleinen Völker bedacht ist.

Eine Drohnote an Griechenland.
Die Enleiuc hat folgende Note an die griechische Negierung ge¬

richtet: „Die englische, französische und italienische Regierung, die

beständig die Interessen des Hcllenenvolkcs unterstützt haben und
die bei der Verwirklichungeiner Jahrhunderte allen Aspiration mit-
halfcn, sind auf das peinlichste überrascht worden durch die Ereig¬
nisse, die sich in Griechenland abgespielt haben. Sie gedenken in der
inneren AngelegenheitenGriechenlands nicht einzngrcifcn, <?) sehen
sich aber zu der öffentlichen Erklärung genötigt, daß die Wiederein¬
setzung eines Königs, dessen Haltung gegenüber den Alliierten so
illoyal gewesen ist und ihnen während des Krieges f» schwere Ver¬
luste und so große Schwierigkeiten bereitet hat, auf den Thron
Griechenlands von den alliierten Regierungen nur als eine Sanktion
der feindselige» Alle des Königs Konstantin ihnen gegenüber aus¬
gefaßt werden könnte. Diese Tatsache würde eine neue Lage schassen,
die de» Beziehungen von Hellas und den Alliierten nicht günstig
wäre. Auf alle Fälle behalten sich die drei alliierten Negierungen
hinsichtlich der Regelung der augenblicklichen Lage volle Handlungs¬
freiheit vor." — Die Note ist das unverschämteste, was inan einem
freien Volke bieten kann.

Zur äußeren Lage.
Die holländische Kammer und die deutsche

Kaiserfamilie.
Amsterdam, 3. Dez. Wie die Blätter melden, kam es in der

gestrigen Sitzung der 2. Kammer zu einer kurzen Debatte über
die Stellung des vormaligen deutschen Kronprinzen . Das kom¬
munistische Mitglied der Kammer , van Ravenstein , erklärte,
die Anwesenheit des vormaligen Kronprinzen würde früher
oder später unangenehme Folgen für die niederländische Regie¬
rung und das niederländische Volk haben . In Deutschland be¬
stehe eine sehr starke reaktionäre und monarchistischeBewegung
und er sei überzeugt, daß der Kronprinz damit in Verbindung
stehe. Minister Ruys de Beerenbrouck erklärte , die Regierung
würde es lieber gesehen haben , wenn die Hohenzollern nicht
nach Holland gekommen wären . Er sei aber überzeugt , daß der
vormalige deutsche Kronprinz mit der ihm verliehenen Gast¬
freundschaft keinen Mißbrauch treiben werde. Die beiden fürst¬
lichen Flüchtlinge hätten bisher eine korrekte Haltung gezeigt.
Wenn in dieser Haltung eine Aenderung einireten sollte, dann
würde die Regierung wissen, ihre Pflicht zu tun . Er sei über¬
zeugt, daß zwischen dem Kronprinzen und einer bestimmten
Partei in Deutschland keine Verbindung bestehe. Er sei nicht
in der Lage, öffentlich mitzuteilen , welche Maßnahmen die Re¬
gierung mit Bezug auf die Kontrolle des deutschen Kaisers
und Kronprinzen getroffen habe.

Die Arbeiten der Ententekonferenz in London.
Paris , 3. Dez. Die „Agence Havas" meldet aus London: Die

Tagung des Obersten Rats in London wird jedenfalls vor Sonn¬
abend nicht zu Ende gehen, da noch das Reparationsproblem und die
Frage der Wicdcranlnüpfung von Handelsbeziehungen mit Sowjrt-
rußland erörtert werden sollen.

Ernste Ernührungslage in Petersburg u. Moskau.
Helsingfors, 4. Dez. Petersburger Blätter veröffentlichen Schil¬

derungen über die Ernährungsschwierigkeiten in Petersburg und
Moskau. In den Speisehäusern wird den Gästen nur »och Pflan¬
zensuppe geboten. Anläßlich der kritischen Ernährungslage in diesen
Städten hat Lenin Befehl erteilt, daß neue Mehlsendungen abgehen.
In Moskau ist die Lage so bedenklich, daß der Stadtrat auf eigene
Faust beschloß, die noch vorhandenen geringen Vorräte sofort an die
Bevölkerung zu verteilen. Der Stadtrat wird deshalb von der Sow-
jetrcgiernng in Anklagezustand versetzt.

Amerikanische Kohlen für Sowjetrntzland.
Berlin, 4. Dez. Nach einer Meldung des „Berliner Tageblatts"

aus Kopenhagen sind zwei Dampfer mit amerikanischen Kohlen für
Sowjetrußland im Hafen von Murmansk, an der Nordküste von
Rußland , eingetroffcn. Weitere neun Danipfcr würden demnächst
erwartet.

Um die mesopotamische» PeLroleumselder.
London, 3. Dez. „Daily Mail" erfährt, daß das Kabinett zu

Beginn der nächsten Woche eine Sitzung abhalten wird, um die Ant¬
wort auf die amerikanische Note betreffend die mesopotamischen
Petroleumfelder zu erwägen. Um einen befriedigendenAbschluß der
Angelegenheit anzubahnen, finden Verhandlungen zwischen der eng¬
lischen und der französischen Regierung, der Royal Dutch und der
Anglo-Perslschen Gesellschaft statt. Eine neue Gesellschaft mit großem
Aktienkapital wird gebildet, um die Konzession für die Gewinnung
und den Absatz des Petroleums zu übernehmen. — Wir haben ja
von Anfang an darauf hingewiesen, daß sich die Herrschaften schon
einigen würden,

Die amerikanischeDerschwöcungstutltik »«Mexiko-
Sa » Antonio, 3. Dez. (Neurer ) Die PNijerM-doi de qw cercb-

licheS Veweismaterial erhalten, daß eine rcvoiuNonSreVerscdwSrimg
auf der amerikanischen Seite der Grenze gegen di« neu« Regierung
Obregon in Bildung begriffen ist. —. In Merck» wird üderbaupt
kein Präsident Ruhe bekommen, solange Amerika nicht Besitzer des
Landes ist.

Alisrnnd.
Das öftreichische Finanzelend.

Wien , 4. Dez. Bundessinauzmiiiisler Griw « brachte gestern
im Nationalrat den Staatsooranschlag für »820- -21 ein. Die
Statsschuld betrug im Juli 1920 Kli Millisrden . Somit ent¬
fallen auf jeden Kopf der Bevölkerung an Sroaisschulden
16 0VÜ Kronen , ein Betrag , der sich seitdem wcn' nilich erhöht
hat und noch erhöhen wird . Infolge der Entwertung der öster¬
reichischen Valuta dürste der aus 12 Milliarden geschützte
Fehlbetrag bis Ende ds. Is . voraussichtlich au ' über das Dop¬
pelte gestiegen sein. Zur Beseitigung des Mißverhältnisses zwi¬
schen Staatseinnahmen und Staalsausgnben kündigte der Mi¬
nister die Einführung staatlicher Monopole für Spiritus , Zucker
und Mineralölprodukt « an . Der Eindämmung des Banknotcn-
umlaufs ohne gewaltsame Maßnahmen habe er sein vollstes
Augenmerk zugewandt . Es gehöre zum Programm der Repa¬
rationskommission , die Sanierung der finanziellen Lage Oester¬
reichs durch eine große Kredithilse mit der Gründung einer auf
internationales Kapital gestützten Dank zu verbinden , während
es Oesterreichs Hauptaufgabe sein solle, sein Papiergeld bal¬
digst zu fundieren . Wen » eine Kräftigung der wirtschaftlichen
Verhältnisse erzielt fein werde, werde man zu einer in größ¬
tem Stil aufzulegcndcn inneren Anleihe schreiten, die von den¬
jenigen Großmächten, die Kredithilfe in Aussicht stellten, ga¬
rantiert werden müsse. Es sei anzunehmen , daß die Garanten
für diö Dauer ihrer Garantie eine Finanzkontrolle beanspru¬
chen würden.

Arbertslosiqkeit
in Frankreich und Elsaß -Lothringen.

Paris , 3, Dez. Havas meldet aus Koimar : In den Webe
reien im Bezirk von Kolmar wird jetzt nur noch an 22 Stunden
statt 48 Stunden in der Woche gearbeitet . Die Arbeiter , die
zum Feiern gezwungen worden sind, sollten als Entschädigung
den dritten Teil des Lohnes erhalten . In den Spinnereien
faßt man für den Augenblick keine Veränderungen ins Auge.

Paris , 3. Dez. Der Abgeordnete Selemalle hat in der fran¬
zösischen Kammer eine Interpellation eingebracht, um zu er¬
fahren , welche Maßnahmen die Regierung zu treffen gedenke,
um die Einfuhr fertiger Produkte nach Frankreich zu ver¬
hindern.

Demoftrationen im Elsaß gegen den Krieg
mit Rußland.

Berlin , 4. Dez. Dem Berliner Lotalanzeiger zufolge habe»
in Straßburg und Mülhausen Riefendemonjiranonea gegen den
Krieg mit Rußland und für den Weltfrieden stattgefundcn . Ein
einstimmiger Beschluß wurde gefaßt, der gegen jede Einmi¬
schung in die innerpolitische Organisation Rußlands und gegen
die BlockadeverbLngung protestiert.

Meutereien im chinesischen Heer.
Hank««, 3. Dez. Nach hier ringetroffcnen Meldungen aus

Jtschang haben die nieuternden Soldaten in Itschang die aus¬
ländischen Banken und Handelshäuser in Brand gesteckt. Ka¬
nonenboote habenBefehl erhalten , sich nachItschang zu begeben.

Optimismus des Reichsverkehrsministers.
Berlin, 4. Dez. Der deutsche Industrie - und Handclc-tag beichloß

seine gestrige Tagung mit einem einfachen gemeinsamen Essen im
Restaurant dcS Zoologischen Gartens . Auf di« Begrüßung der
Ehrengäste durch den Präsidenten Frenhel erwiderte Ncichsverkehrs-
minister Gröncr  in einer Rede, in der er auf die geschichtliche Be¬
deutung des alten Handelslages und den großen Wert der unmittel¬
baren Berührung zwischen der Regierung und den Männern der prak¬
tischen Arbeit in Handel und Industrie hinwics und der zuversicht¬
lichen Hoffnung Ausdruck gab, daß cs mit dem deutschen Wirtschafts¬
leben wieder aufwärts geh«. Er erklärte ferner, daß bei aller Nüch¬
ternheit in der Beurteilung der noch vorhandenen Schwierigkeiten
und Gefahren ein gewisser Optimismus wohl berechtigt erscheine.
In der Verkehrsleistung der Eisenbahn sei eine Besserung um 25
Prozent zu verzeichnen. Wenn wir von ernsten politischen Unruhen
verschont blieben, werde sich angesichts des redlichen Arbeitswillens



der großen Masse der Arbeiter und Angestellten im nächsten Jahr
eine Besserung um weitere 23 Prozent , d. h, der Stand von 1913
erreichen lasten. — Ein Vertreter der Aachener Handelskammer gab
der treuen Anhänglichkeit des besetzten Gebiets an die deutsche Heimat !
warmherzigen Ausdruck und schloß mit einem begeistert aufgenom - ,
menen Hoch auf das deutsche Vaterland.

Ein Ausruf zur Grenzspende für Oberschlesien.
Berlin 3. Dez . Der Reichspräsident (gez. Ebcrt ) und der

Reichskanzler (gez. Fehrenbach ) erlasten folgenden Aufruf zur
Erenzfpende : Der Tag der Abstimmung über Oberfchlesien naht
heran . Allen Oberschlesiern mutz die Teilnahme an der Wahl
ermöglicht werden . Große Mittel sind dazu erforderlich . Noch
einmal ergeht der Ruf an die freiwillige Liebestätlgkeit , da¬
mit durch die Hilfe Aller deutsche » Land dem Deutschen Reich
erhalten bleibt . An der Opserfreudigkeit des deutschen Volks
mögen die Oberfchlesier erkennen , dag das Vaterland an ihnen
hängt . Sie mögen daraus neuen Mut zu treuem Beharren
schöpfen. Umso einmütiger werden sie ihre Stimme für das
Deutsche Reich abgeben , je sichtbarer hinter ihnen der Wille des
deutschen Volkes steht . Der Ausdruck des Willens ist die Tat.
Zu solcher bietet die Sammlung zur Erenzspende Gelegenheit.
Keiner darf fehlen , wo es gilt , der Heimat die Treue zu be¬
weisen . —

Eine Anfrage an die Regierung
über die Ententevorschläge hinsichtl. Oberjchlesiens.

Berlin , 4. Dez. Der Abgeordnete der Deutschen Volks¬
partet,  Freiherr v. Rheinbaben,  hat eine Anfrage an die
RcichSregierung gerichtet, in der er um beschleunigte Antwort bittet,
ob die Regierung gewillt sei, die Vorschläge der britischen, franzö¬
sischen und italienischen Regierung über die oberschlesische Abstim¬
mung abzulehnen , an dem klaren und unzweideutigen Wortlaut des
Art . 88 des Friedensvertrags festzuhalten und jede andere Abstim¬
mung als erneute Vergewaltigung und für Deutschland nicht bin¬
dend zu erklären . — Heute beginnen in Berlin die drei Opfertage für
Oberschlesien. Die Theater werden ihre Ertragnisse zum Teil für
die oberschlesischeGrenzspende stiften. Die gleiche Absicht besteht bei
den Kinothealern . Eine große Haussammlung wird veranstaltet wer¬
den. Die Arbeiter der Reichswerke haben beschlossen, Mehrarbeit zu
leisten und den Ertrag für Oberschlesien zu verwenden.

Genehmigung der ersten Rate
für den Bau eines kleinen Kreuzers.

Berlin , 3. Dez. Bei der Beratung über d»" " ' e nes neuen
kleinen Kreuzers im Hauptausschuß wiese ; reichswehr-
minister und die bürgerlichen Parteien im Gegensatz zu den
sozialistischen Parteien darauf hin . daß , wenn man überhaupt
sine Marine haben wolle , doch zum mindeste « der Rahmen er¬
halten werden müsse, den uns der Friedensvertrag gelasten
habe . Hierauf bewilligte der Hauptausschuß als erste Rate für
den Vau eines kleinen Kreuzers 2S Millionen Mark . Damit ist
der Marinehaushalt erledigt . Angenommen wurde ferner eine
Entschließung Stücklen (Soz .), der eine Vereinfachung der Or¬
ganisation des Reichswehrministeriums fordert.

Streik der Karlsruher und Mannheimer
Postscheck« und Elsenbaynbeamten.

Berlin , 4. Dez. Nach einer Blättermeldung als Karlsruhe sind
die Beamren des dortigen Postscheckamts in passive Resistenz etnge-
treten . Sie verlangen eine Erhöhung der Teuerungszulage und
Auszahlung einer Entschädigungssumme von 5000 Mark . Die Ar¬
beiten des Postscheckamts konnten infolgedessen nur mit großer Ver¬
zögerung erledigt werden . Dem „Vorwärts " zufolge üben auch die
Eisenbahnbeamten von Karlsruhe u . Mannheim passive Resistenz aus.

Eine Staatspolizei für Thüringen.
Berlin , 4. Dez. Wie sich das „Berliner Tageblatt " aus Weimar

melden läßt , beschloß der Landtag für Thüringen gestern mit den
Stimmen der Linken gegen die der Rechten die Einrichtung einer
kasernierten und bewaffneten Staatspolizei für Thüringen . Der
Anfangsbestand soll 1200 Mann betragen.

Eine sozialistische Regierung für Sachsen?
Dresoen , 3. Dez . Auf Einladung der Rechtsjoziallsten fand

gestern zwischen den beiden sozialistischen Parteien eine Bespre¬
chung über die Regierungsbildung in Sachsen statt . Die von
der U .S .P . vorgelegten Richtlinien wurden nach längerer Aus¬
sprache als geeignete Grundlage für die Bildung einer rein
sozialistischen Regierung anerkannt . Die endgültige Entschei¬
dung bleibt späteren Besprechungen , die am Sonntag oder
Montag stattfinden , Vorbehalten . An die kommunistische Partei
werde die Frage gerichtet werden , ob sie gewillt ist, sich an der
Bildung einer rein sozialistischen Regierung zu beteiligen und
ob sie für den Fall der Ablehnung bereit ist, für den von den
beiden sozialistischen Fraktionen vorgeschlagenen Ministerpräsi¬
denten zu stimmen.

Der internationnle Danarbeiterverband
und der Wiederaufbau.

Berlin , 4. Dez. Laut „Vorwärts " hat in Hamburg eine Tagung
des Gesamtvorstands der Bauarbeiter -Internationale stattgefunden,
in deren Mittelpunkt das Problem des Wiederaufbaus von Nord-
Frankreich stand. Die deutschen und die französischen Banarbciter-
verbände nahmen eine in allen Punkten übereinstimmende Haltung
sin und beschlossen, eine gemeinsame Aktion zu unternehmen , deren
Richtlinien in einer weiteren Konferenz auf neutralem Boden genau
umschrieben werden sollen.

Am Etui» mid Land.
Calw » den 4. Dezember 1920

Vom Rathaus.
* Unter dem Vorsitz von Stadtschultheih Göhner  fand am

Donnerstag nachmittag eine öffentliche Sitzung des Gemeinderats
statt . Der Vorsitzende berichtete über eine Besprechung , die er und
Rektor Tr . Knodelbei  der Ministerialabteilüng für höhere Schulen

Sollen ltnfcrs Kinder sterden'?
Hört ihr das tausendstimmige Weinen
aus dein sonst seligen Reiche der Kleinen .'
Von Säuglingen , die wimmernd sterben.
Von Kindlein , die in Lumpen verderben,
von Schülerlein mit holen Wangen,
die keine Weisheit , nur Brot verlangen,
von armen , armen Mädchen und Knaben,

die keine Schuhe , kein Hemdlein haben,
die bleich in sonn ' losen Stuben friere »,
die jegliche Lust zum Lebe » verlieren,
die von der Not ihrer Jugend zerschlage«
den Todeskeim schon im Herzen tragen.
Hört ihr '» ? Es Härten s mit über m Meer
die Brüder und sandten uns Hilfe her.

Hört .ihr ' s ? — Ihr Neichen höret und schaut
wie Großes euch heute ist anvertrout!

Ihr Bauern , die ihr in sechs fruchtbaren Jahren
die Fülle des Segens habt eingefahren,
ihr Glücklichen , deren Kinder gedeihen
und rotbackig spielen in fröhlichen Reihen,
ihr Frommen , die ihr den Kinderfreund kennet

und ihn euren Herrn und Heiland nennet,
ihr Deutschen , welche noch mit Vertrauen

am Haus einer besseren Zukunft bauen.
Hört ihr ' s ? Ist noch nicht genug verdorben,

noch nicht genug deutsche Jugend gestorben?
Laßt glühen die Herzen , steh ' keiner zurück,
es gilt unseres Jungvolks Leben und Glück!
Tragt vor die Fahne , ihr Schwaben im Geben!

Otro Eitttnger.

bezüglich des Wunsches der Stadt um Angliederung einer 7. Klaffe
an dir Oberreaischule gehabt hat . Es sei den Herren beoeutet wor¬
den, daß es sich um eine endgültige Angliederung nicht handeln
könne, weil eine Neuordnung des höheren Schulweiens sowieso 'n
Aussicht stehe. Eine provisorische Angliederung würde befürwortet
werden ; die Schüler müßten allerdings eine Prüfung am Schluffe
des Schuljahrs ablegsn . Die schriftliche Prüfung könne hier gemacht
werden , die mündliche müsse jedoch an einer andern Anstalt (etwa
Tübingen ) abgelegt werden . Eventuell könne auch ein Kommissar
von Stuttgart geschickt werden . Es sei bei der Unterredung von Sei¬
ten des Regierungsvertreters auch die Frage des Schulhausneubaus
angeschnitten worden , doch habe man einsehen müssen, daß die fi¬
nanzielle Lage der Stadt zur Zeit die Inangriffnahme eines solchen
Projekts nicht gestatte. Da wesentliche Kosten nicht entstehen — es
kommen nur 3—4 Usberstunden in Bettacht — soll also die An¬
gliederung beantragt , und zugleich das Ersuchen an die Ministerial-
abteilung gerichtet werden , auch zur mündlichen Prüfung einen
Kommissar nach Calw zu schicke». — Die Frage der Errichtung einer
Kraftwagenzentrale in Altensteig mit verschiedenen Verkehrslinien , die
auch für den Bezirk Calw tu Betracht kommen, und über die wir
in unsenn letzten Bezucksratsbericht schon eingehend berichtet haben,
war auch Gegenstand der Erörterung des Kollegiums . Der Vor¬
sitzende wies auf die unsere Stadt interessierenden Linien hm . ES
handelt sich zur Zeit um 2 Limen ; über die Linie Calw —Herrenberg
zu sprechen sei jetzt noch verfrüht . Besondere Beachtung beansprucht
die geplante Linie Bltensteig —Bcrneck—Neuweiler —Oberkollwangen—
Teinach —Station Teinach , vielleicht mit Wetterführung bis Calw.
Die Kraftverkehrsgesellschaft Stuttgart würde sowohl den Personen-
wie den Güterverkehr übernehmen , wenn die an der Linie gelegenen
Gemeinden , sowie deren Amtskörperschaften Garantien dafür über¬
nehmen, daß das Unternehmen finanziell haltbar ist. In Aussicht ge¬
nommen ist ein billigerer Fahrtarif für die Bezirkseinwohner , die 35
Pfennig pro Kilometer bezahlen müssen, während von den Bezirks¬
fremden 50 Pfennig verlangt werden sollen. Die Straßen , auf
welchen das Auto läuft , müssen sich in einem hiefür geeigneten Zu¬
stand befinden , bezw. in einen solchen rechtzeitig gesetzt werden und
erhalten bleiben . Haltestellen für den Bezirk Calw werden voraus¬
sichtlich in Frage kommen: Bahnhof Teinach , Postgcbäude Teinach,
an der Wenüeplatte bei der Abzweigung nach Schmieh , Oberkoll¬
wangen , Neuweiler , außerdem am Kreuzungspunkt der Straße Gau¬
genwald mit der Straße Zwerenberg —Martinsmoos auf Markung
Gäugenwald . Für die Linie kommt eine Landbevölkerung von etwa
4220 Einwohnern in Frage . Ueber die Sommermonate wird mit
einer Erhöhung der Rentabilität durch den Fremvenverkehr gerechnet.
An der Konkurrenzlinie Altensteig —Berneck—Martinsmoos —Obcr-
haugstett —Neubulach —Station Teinach hätten Interesse Martins-
moos , Oberhaugstett , Neubulach , Zwerenberg , Liebelsberg und teil¬
weile Altbulach , insgesamt mit einer Bevölkerung von 2540 Einwoh¬
nern bei etwa 11 Kilometer Straßenlänge . Diese Linie wäre jedoch
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geeignet , den Absichten des Gcwcrbcvereins Mensteig , den Verkehr
von den Waldorten noch mehr dorthin zu leiten , vollständig Ncch.
nung zu tragen . G .R . Dreiß  vertrat den Standpunkt , daß man
die Sünden der Väter vermeiden solle, indem man versuchen möge,
die Linie in die Stadt hereinzuführen . Man hätte seinerzeit bei
Aufgabe der Personenpost von Zwerenberg her viel verloren . Es
sollte versucht werden , wieder eine Verbindung mit dem Hinteren
Wald zu erhalten . Gegenüber dem Bedenken von G .R . Maier,
daß der Amtskörperschaft , von deren Umlage die Stadt ein Drittel
zu bezahlen habe, große Kosten durch Jnstandhalten der Straßen , oi:
durch den Kraftwagenverkehr namentlich im Frühjahr sehr mitgenom¬
men würden , erwachsen würden , stellte GR . Staudenmeyer
fest, daß die beteiligten Gemeinden die Kosten für die Straßcninstand-
haltung selbst zu bezahlen halten , und daß die Amtspörperschast
nur die Straßenwürter zu bezahlen habe . Wenn die Gemeinden
für die Linie wären , wäre es wünschenswert , daß der Verkehr bis
zur Oberamtsstadt geleitet werde . G .R . May meinte , daß die Er-
lcichterung des Fremdenverkehrs nicht im Interesse der städtischen
Verbraucher liege, allerdings wären auch die Interessen der Gewerbe¬
treibenden zu berücksichtigen. GR . Sann wald  betonte , daß
wen» Calw sich ablehnend verhalte , Altensteig den Verkehr der Wald¬
orte ganz an sich reißen würde . Es wurde beschlossen, an der am
Freitag in Teinach von den beteiligten Gemeinden abzuhaltenden
Beratung teilzunehmen . — Die Fertigstellung des Bauplans für den
Kapellenbcrg vom Krankenhaus herüber hat sich infolge Inanspruch¬
nahme des damit beauftragten Katastergeometers Charrier bei den
Arbeiten für die Panoramastraße verzögert . Da die Siedlungsfrage
aber eine Beschleunigung der Angelegenheit erheischt, hat Stadtbau¬
meister Herbolz heim er  eine flüchtige Skizze darüber angefer¬
tigt , wie er sich die Erschließung denkt. Außerdem soll noch ein Be¬
amter der Bauberatungsstelle gehört werden . Anläßlich der Erörte¬
rung der Angelegenheit regte der Vorsitzende an , die Siedlungs¬
bauten In Neckarsulm und Freudenstadt zu besichtigen. G .R . May
wies darauf hin , daß sich die Siedlüngsinteressenten heute abend
treffen würden , um zu sehen, wie groß die Zahl der an der Sache
Interessierten sei. Die Hauptfrage werde wohl die Finanzierung
sein ; sei diese geklärt, dann könne man sich nach geeigneten Bau-
typen umsehen . Nach Neckarsulm seien in letzter Zeit Vertreter von
Baugenossenschaften aus ganz Württemberg gereist. Fachleute be¬
rechnen die Kosten für eins 3 Zimmerwohnung auf 40 000 Mark.
Nach Ansicht von GR . Sann Wald  sollten die Bauten möglichst
einfach hergestcllt werden , denn in Anbetracht des hiesigen Geländes
würden die Baukosten nicht billig . Frau G R . Conz  teilte mit,
daß der Stadtschultheih von Aalen die Herstellung eines Baus nach
dortigem Muster unter Berücksichtigung der schwierigen Calwer Ver¬
hältnisse auf 60 000 schätze. — Die Kosten für Ergänzungen und
Einbauten von Wohnungen in 4 Gebäude in Höhe von insgesamt
16500 sollen aus der dafür genehmigten Anlehenssumme von 60000
Mark gedeckt werden . — Ueber die Frage der Verteilung von 1700
Dosen Leberwurstlonservcn zu je 840 Gramm kam es zu einer länge¬
ren Aussprache Das Gewerkschaftskartell hatte die Eingaben von
den Betriebsräten der hiesigen Fabriken vorgclcgt , die eine Vertei¬
lung durch die Stadt wünschten, um eine Verteuerung und ungleich¬
mäßige Verteilung zu vermeiden . G .R . Widmater  vertrat den
Standpunkt , daß solange frische Fleischwarcn vorhanden seien, man
das Gefrierfleisch und die Büchsenwurst aufheben solle für Zeiten
des Mangels . Außer den Vertretern der Sozialdemokratie war das
gesamte Kollegium dafür , daß man die Verteilung dem Mctzgcr-
gewerbe überlasse. Um eine gleichmäßige Verteilung zu gewähr¬
leisten, sollen die Dosen nur auf Lebensmittelkarten abgegeben wer¬
den ; die Metzger sollen zwecks Verhinderung von Bevorzugungen
einen Vermerk auf der Karte machen. 1—4 Personen haben 1 Dose
zu beanspruchen, 5 und mehr Personen 2 Dosen . Es wurde auch
darauf hingewiesen , daß bei der Ausgabe durch die Metzger das
Warten an der Ablicferungsstelle wegfalle . Ein Verteuerung trete
ebenfalls nicht ein, und Mißtrauen werde auch — wie die Erfahrung
gezeigt habe — den Beamten gegenüber an den Tag gelegt. Um
die Befürchtungen zu beseitigen, daß nicht alle Versorgungsbercchtig-
tcn ihren Teil erhalten , sollen sich diese bei den Metzgern anmelden.
Der Beschluß , diese Art der Verteilung zu wählen , wurde mit 12
gegen 6 Stimmen angenommen . — Für die Gewerbeschule wurde
ein weiterer Uebertcuerungszuschuß von 13 000 ^ ausbezahlt , sodaß
jetzt insgesamt 18 200 ^ geleistet wurden , während noch ein Rest¬
betrag von 4886 ^ zu erwarten ist ; für die Panvramastraße wurden
26 000 ausbezahlt , insgesamt bis jetzt 35 600 ^ i, sodaß noch ein
Rest von 13 733 „F, zu erwarten ist. — Herr Gustav Rau in Berlin
hat wiederum für bedürftige Familien und Feldzugsteilnehmer einen
Betrag von 500 ./L gestiftet, wofür ihm seitens des Kollegiums herz¬
licher Dank ausgesprochen werden soll. — Die Bemühungen bei der
Landcsversorgungsstelle um bessere Milchbelieferung sind jetzt von Er¬
folg gekrönt wurden durch Zuweisung von 280 Liter der Gemeinde
Holzbronn . — Das Gesuch des Farrenhalters um Schließung de»
Farrenstalls wegen der Gefahr der Ansteckung infolge der Fortdauer
der Maul - und Klauenseuche wurde als begründet genehmigt , vor¬
läufig bis zum 20. Dezember . — In Rücksicht auf den Bestand des
Waldes ist es dieses Jahr nicht möglich, für den Gesamtbedarf der
Bevölkerung Christbäume zur Verfügung zu stellen. Es soll jedoch
versucht -werden , solche von auswärts zu beziehen, um Preistreibereien
entgegenwirken zu können.

Die Fleischpreise.
Wie bekannt , wurde alsbald mit Aufhebung der Zwangs¬

wirtschaft bei Fleisch versucht , durch Vereinbarungen zwischen
den Organisationen der Landwirtschaft , Viehhändler , Metzger
und Verbraucher die Steigerung der Fleischpreise , die mit der
Freigabe unvermeidlich verbunden war , in erträglichen Grenzen
zu halten . Obwohl die Vertreter der Landwirtschaft von Anfang
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! sich noch eine
I -ivkT erstklassige

deutsche

M «st>slüi « e
in Eichen und Nntzbnum
mit vernichelten Teilen,
auch Dersenkmaschine»

««schaffen will
wende sich an die Finna
Stephan Gerster
Nähmaschinen sabriklager

Reutlingen.
— Auskunft kostenlos —
Kriegs -Anleihe wird in

Zahlung genommen.
Zahlungs -Erleichtsrung

wieder gestaltet!
IW DieAnschaffung dieses
unentbehrlichen Haushal-
tunqs -Gegenstandes ist in
jetziger Zeit die allerbeste
Kapital -Anlage . Auch
ist infolge der Material-
Knappheit,derdohenLohn-
forderungen . der verkürz¬
ten Arbeitszeit , sowie der
neuen Steuerlasten ein
Preisabschlag nicht zu

erwarten!

Alle Musikinstrumente
für Hans und Orchester von
de» einfachsten Schüler - bis
z» den feinsten Kllnsller-
Instrninenten , aller Zubehör,
Satten u. s. iv in reicher

Auswahl empfiehlt
Musik ha « s Lurth,

Pforzheim , Leopolds « . 17
ArkadenKiedaisch -Rohbrücke
Grosihandlung Einzelvcrkaus
Ausführung all . Reparaturen

und Stimmen.

Hier kaufen Sie am besten unä billigsten!
Der werten Einwohnerschaft von hier unä Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme, äatz ich ab heule bis Weihnachten

auf sämtliche ^ abakwaren 5 '/» Rabatt gewähre.

Ein großer Posten
» s, per Stück 0.45 Mk . bis 4.00 Mk . in eleganter weihnachtspackung

> I g U k l b II in Kistchen von iO, 25 unä 50 Stück ist eingetroffen . - WA

Zigaretten unä Rauchtabake.
Zu regem Besuch, ohne Kaufzwang, laäet freunälichst ein

011 , Zigarren - unä Sigarettenversanck , Odlw , Telefon 133.
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Zpielwaren
in reicher Auswahl unä sehr

preiswert eingekauft.
Besichtigung ohne Kaufzwang.

LM- Ruch bitte ich meine Schaufenster - Russtellung zu beachten!

Puppen. Elastolin-^iere mit Zlällen. Eisenbahnen. Bau¬
kasten. Biläerbücher. Spiele. Schlitten unä Schlittschuhe.

Ehristbaum-Schmuck
Haushaltungsgegenstänäe

Emaille , Aluminium , Messing . Bräter . Wärmflaschen . Wasch -Sarnituren.

Karl 5chlaa , riebenzell
--- - gegenüber äer Post ---- -

vie 3 Sonntage vor Weihnachten ist mein Geschäft bis abencks 6 Uhr geöffnet.

le §5el
mr Bilchkli-
«. Eichnhotz
hat vorrät'g

M. Sinaäer,
Schreiner,

Ltammheim.

Maismehl
AiE- beste Qualität

empfiehlt billigst
Otto Jung.

Metallbetten
Stahldrahtmatratzen Kinder¬
bett , Polster a. federmann.
Katalog frei. Eisenmöbel-
Fabrik Suhl i. Thllring.

Ein Paar w.' nig getragen
starke

Reitstiefel
Nr . 45 und ein Paar

Holzschuhe
warm gefüttert Nr . 46, zu
verkaufen.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

2 neue, gelbfeidene

Damast-
Bettbezüge
(Friedensware ) zu verkaufen

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

80NOIW äv8Vättd M OOIM KO wähl-
l. iiekäl ' Uk . pkäonrwkkke.
KI . ä83IKLK . dOOL ^ VSLttklklLdl.

I

Oamen- ^läntel
io

Lkeviot , Buck unä ^ strackan
aus bestell Stollen verarbeitet iu
scböuer ^ usvakl ru dllllgsteu Preise»

I

WM 'V , , 8W.

Ernst lvidmaier
battler u. tapezier am Markt

empfiehlt:

Reisekosten , tzanäkoffer
vamentaschen , Rucksäcke
Hosenträger , Brieftaschen
Portemonnaies usw . usw.

Zelbstangefertigt . Schul ranzen

5 o f a'§
woll - u. Leinen - Pferäeäecken.

>

KL -

Färberei blrubberg
Ehem. Waschanstalt.

Rnnahmestelle : NaneLchaible, Laästr.

mit lliiksiaukxevickt (10 Kilo)
sekr starke unä soiiäe kausrt
von 3—6 Zentner Pragkrakt
(amtlick geeickt) mit väer vkne
Oevickte empkieklt dillixst

krlea iell Nerros. La!«
iNasckinenkanäiunx u. keparaturverkstatte.

Lvv . « ii .vvirLrv
llomöopatli u. blaturkeilpraktiker

vao iirgrnrrl .!.
8vt »i>I,npIstL 78 , 2S

Sperislbeksnälunx äurck lleikluktdääer  unä
älassaxe . ^ uxenäiasnose . Brinuntersuckung

Urin ist bei jeder Leksndluiix mitrubrlnxen
ÄV 2 « sn » jgjL »,nig « sxis ' MS

I Spreckreit : ^ erkta ^s Iv dis 12 Obr vorm ., 2 bis 5
D Okr nscbmittLAs . Sonntags 10 bis 12 Ukr vormittags.

Tuchanzug
du ikelblau , (Cutaway ), sehr
guter Stoff , für gr. schlanke
Figur , ist sofort preiswert
zu verkaufe « .
Näheres V . May , Salzg.

Suche tätige
Beteiligung

bis 100000 Mk . an gewinn¬
bringendem Unternehmen der
Holzindustrie . Sägewerk od.
ähnliche Industrie im Na-
goldtal bevorzugt.

Ausfuhr !. Angebote unter
H . B . 280 an die Geschäfts-
stelle des Blattes '_

Kaufe ständig

Fleisch
>.MW.
jeder Art , zu Fifch-

futterzweLcn
Ankauf amtlich erlaubt.
A. Gropp, Rohrborf
Nagold . Telefon 6.

Lmilk.Mmsier, Vslmkvsstr.

»Ae Nütreir
pelrvaren

steicde ^ usvsdl in bekannt guten tzualitZten

llevaraluren
Neunnkertlgunsen

suck bei Tu^ abe des hzaterials

Rsrl 8e
llürscknern -c

VWk
pernruk

877 pkorrksim Westl.
22
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§
Paul l âu^ l?, ^alw am Markt

Srohes Lager in

Anzug - Stoffen
für Herren und Knaben

Hosenzeugen, Englisch Lecker
Futterstoffen

Illk! kppIllgkk,8lI!lMNe«sM. kllllü
empkieiüt

Miurs » , OvlÄ - LQÄ SLIbSrr-

6rSLEsLEx ^ aksllztzstSblLG

OptLseLs MELsL lis ^ .

Paul Käuchle,LaIw°mm«u
Srohe Nusmahl in

Oamenkleickerstoffen
Jackenkleickerstoffen

Rinäerkleickerstoffen
Mantelstoffen, Unterrockstoffen

k̂ür >Veikn3L̂ t8- Oe8c!iLnke
empkekls ick

tk. ŝ esserscbmiedwaren wie 'kisckbestecks,
l 'gZctienmesser, kLsiennesser , NsZierapparste,
Lckeren; NÄU8b3ltun ^8- /Vtssckinen ; kuft-
dücksen ; 1'38ciienl3mpen , Natterien; ? 3kr-
räder , k̂ kiri-gümLntel, LckILuciie, nur erstkl. Ware

lck3N8 ^ 3 !8e !, 03lw , beim.l?söie-

kranr 8 choenlen,Lalw
obere Markt strafe 36
Enrn, Manufskturwaren
und Aursteuer -Artikel

empfiehlt als Spezialität :Schurren in allen Lortenu.Sröhen,
Damen - und Nlnderstrümpfe sowie Locken, LsivwÄscha
für Herren unä Damen, Lkofte für Leid- u. SettmSsche,

Nnsertlgung von Netten . — Ssltsedern.

XViüielm f 'rank , Lalvv
Kordvvclfen - unä Kinäervv3 § en - Oe8Lb2tt

(Iiiuter äem ixlltliaus)
empkielllt: Kinder-, 8port- und Puppenwagen,
Kinder-Ltüiiie (versteiikAi), Leiter-v ŝgea und

-üüdor, 8cüutrgürke1 Mr Kinäer
Kvrhmüdel, sowie sümtlicde Korkwaren

in Zröüter^ usvati . ru billige» kreisen

Frieckrich wetzel, Ealw, vadsn-atze 365
Sute Nrbeitskleiäer , blaue Nnzüge, 2«ug-
joppea , Westen, Hosen in Seug. englisch
Leäer u. Manchester(Lamt)auch in Stückware;
gut« u. sehr preiswerte Hosenträger ; iionfir-
Manäenanziigs in grotzer unä schöner Nus¬
wahl treffenNnfangDezember ein. Bill . Preis«

Schönes Lager in Anzugstoffen

VraNslHe WeihnaHts-Aescßenkie
für dir Hsushaliung

finden Sie bei

Earl Herzog, Eisenhan8lg., Ealw

Großes Lager in Herrenkleickung
Überzieher, Ulster, Bozner Loäensoppen,
Herrenanzüge in einfacher wie modernster
Fasson, lZurschen-, iinaben - unä tiinäsr-
Nnzüge, iiinäeranzüge auch in gestrickter
Ware, Stoffhosen schön gestreift u. einsardig
Villigste Preis« Lilltgste Preise

Frieckrich wetzel, Ealw, södstraße 365

LkÄUfii , Oslw
k̂ Ia8oiinsi ' 6iu .In8iaIlLtionsg68eiiäft

^auslialtungs - Segenstäncls

m Lmailis,Aluminium und l^ sssing

Nhren
^ Optische Artikel

Gold - und Silberwaren
in reicher Auswahl empfiehlt

Karl Zahn»Calw
Leder st ratze

tz

^lektn 'seliS 6s !euetttungs-
uncl ^lsirkörpsr

Ltek-, 2ug - und Kipp-Ksmpen
öügslsissn , Koek- u.kisirplatten

k'Iaseknsrsi - und
/V . L2>» Uli , lnslsIisiionsgssciiLft , >-> ctIW

Emil O. Wi8maier
WMfernspr. 15 0 3 Ilv Lsbndoirtr.

Moderne Delrorarion ^stoffe
Vorhang - Varnilurrn
Lchriben -»Vardinrn
Siangrn ^ Varniturru
Liu » irum »»Läufrr
Ktosf »»La usrr

Mrkall ^ Vrltfirllrn
Patent »»Matratzen
Zguflr ge »»Matratzen
Kchonrrdrckrn
Vrttoorlagrn

pMMe NeliiiuiLLgsüieM
liemii-.llMeii-iiiill
MiiLk-ltieke! i» nur xater yuaNtlit

ru billigsten kreisen

cm ! klulier . NMM-Nir. calv
Xcüulrgö5cürikt  uarl kLErrrUekillMe

Mod . Innrn ^ Dekoralioiren
Wruxriklichr Polfirrmsbrl

-Klub»»Möbel
Korb ^Möbel

Mandüefpannstossr
lkiinfllrrtaprtrn

EmilE .Vi8maier
fernspr. 15 La !w Lahlldoirtr.

Lpieiwsren sller Art
rei ^encie puppen
Lkristbsumselimuel(

in grosssr ^ uswslil bsi

ilei 'mgnn llusr , l -iebenrell

Kleider - und Blusenstoffe / Hemden-
und Blufen - Zlanelle / Leinen und
Halbleinen / Bettzeugie und vrill
fertige Hemden, Unterhosen , Strümpfe

Mützen , Hüte und Hauben
Handarbeiten / Sarne

empfiehlt

Hermann Rurz , Liebenzell

pf ^ klisQke

Weiknsekts - Qesekenlce
für Kin 6 sr und Lrsvseksen«

in ssclsr prsisisg « smptisfilt

tlLlingiln iilifr , llebenrell

7t

Paul Käuchle,Lalw°mm-«
Sämtliche Erikolrvaren
für Kinder und Erwachsene

Schürzen aller ttrt, Unterröcke
Leib-Wäsche, Strumpfe usw.

Besctiw . 8lickel , Lalw
UbipengeLLliäftosästi ».

»rs
Lsästr.

»72

Ukren, Lo!ö- unä !5i!bei'svsk'en
sller ttift

optisclie Artikel
klepursturen  8tet8 prompt unä  billigst

Paul Käuchle, Lalrv amm«Kt
Aussteuerwaren : Leinen
Halbleinen, Baumwolltuch, über-
zugstoffe,Be11barchent,Veitseäern

Flanelle weib unä farbig
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